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Das Geschäftsjahr 2022

2.862 2.573

169,1

KSB ist ein führender Anbieter von Pumpen, Armaturen 
und zugehörigen Serviceleistungen. Die hocheffi zienten 
und zuverlässigen Produkte kommen überall dort zum 
Einsatz, wo es um den Transport oder das Absperren 
und das Regeln fl üssiger Medien geht: in der Gebäude- 
und Industrietechnik, in der Petrochemie / Chemie, in 
der Wasserversorgung und Abwasserreinigung sowie in 
Prozessen der Kraftwerkstechnik und im Bergbau. Das 
1871 in Frankenthal gegründete Unternehmen ist mit 

(31. Dezember 2022)
Ergebnis vor Finanzergebnis 
und Ertragsteuern

15.693

EBIT

Kurzprofi l

Mio. € Mio. €

Mio. €

eigenen Vertriebsgesellschaften und Fertigungsstätten 
auf allen Kontinenten vertreten. Rund um den Globus 
bieten Servicewerkstätten und rund 3.500 Service-
spezialisten unter dem Markennamen KSB SupremeServ 
kundennah Inspektions-, Wartungs- und Instandhal-
tungsdienste an. Basis des Unternehmenserfolgs sind 
kontinuierliche Innovationen, die auf eigener For-
schungs- und Entwicklungsarbeit beruhen.

Mitarbeiter

Auftragseingang Umsatz

Das Geschäftsjahr 2022 
in 110 Sekunden

www.ksb.com/online-bericht-
2022/110sekunden/

Globale 
Nähe 
als 
Stärke
Mit einem Netz aus rund 100 Gesellschaften mit Vertriebs-

büros, Fertigungszentren, Servicewerkstätten und Ersatz-

teillagern ist KSB weltweit nah bei den Kunden. Dieser 

 globale Verbund macht das Unternehmen auch in schwierigen 

Zeiten stabil und widerstandsfähig. So kann KSB seine 

Kunden zuverlässig mit hochwertigen Produkten und maß-

geschneidertem Service dabei unterstützen, den Alltag von 

Menschen zu erleichtern – rund um die Welt. 

http://www.ksb.com/online-bericht-2022/110sekunden/
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Bis spätestens 2025 will KSB neun Nachhaltigkeits-

ziele erreichen. So sollen die CO2-Emissionen in den 

Produktionswerken deutlich sinken. 

Zehn Standorte der KSB SupremeServ Academy 

 bieten weltweit das Know-how für Fachleute inner-

halb und außerhalb des Unternehmens. 

Geteiltes Wissen 
ist doppeltes Wissen

Interview: Die Geschäftsführenden Direktoren von 

KSB erläutern im Gespräch, warum das Unternehmen 

trotz der Krisen weiter wachsen wird.

Kraft aus dem Erreichten schöpfen

Verantwortlich handeln
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RUND 
UM 
DEN 
GLOBUS 
IM 
EINSATZ
Weltweit kommt innovative Technolo-
gie zum Einsatz, um anspruchsvolle 
Aufgaben in den unterschiedlichsten 
Anwendungen zu bewältigen. Produkte 
und Lösungen von KSB leisten dazu 
einen wertvollen Beitrag.

 –––––––––––– KSB-Konzernmagazin –––  streams

Aufbruch in 
neue Welten
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DANAÏS CRYO

Raketenstarts ermöglichen

Flüssiger Wasserstoff und Sauerstoff sorgen beim 

Start der Ariane in Französisch-Guayana für die nötige 

Antriebsenergie. Die Absperrklappe DANAÏS TBT von 

KSB kommt im Tanklager des Raumfahrzentrums zum 

Einsatz. Die Tieftemperaturarmatur eignet sich für 

diese sensible Anlage mit hochexplosivem Wasserstoff 

ganz besonders.

Mehr Informationen 
zum Produkt
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https://www.ksb.com/de-de/lc/produkte/armatur/klappe/danai-s-cryo/D40A
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Riesige Gebäude wie die gigantischen Einkaufszentren 

in den Metropolen der Welt benötigen perfekt funk-

tionierende Klimaanlagen. Ein wichtiger Bestandteil 

davon sind Pumpen wie die EtaLine Pro von KSB. Sie 

ist kompakt, fl exibel einsetzbar und dank ihrer integ-

rierten Regelung extrem effi zient. So leistet sie einen 

wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 

Energieverbrauch senken

EtaLine Pro

Mehr Informationen 
zum Produkt
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https://www.ksb.com/de-de/lc/produkte/pumpe/trocken-aufgestellte-pumpe/etaline-pro/E30B
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Sensoreinheit und 
Smartphone mit KSB-Guard-App

Betriebsdaten im Blick

Transparenz, Verfügbarkeit, Betriebssicherheit und 

Effi zienz – das wünschen sich Betreiber von Pumpen-

anlagen. Der digitale Monitoring-Service KSB Guard 

bietet dazu ein Rundum-sorglos-Paket mit jederzeit 

verfügbaren Betriebsdaten, die sich über ein Web-Por-

tal oder eine App abrufen lassen. Zudem analysieren 

die Experten des KSB-Guard-Monitoring-Center die 

Daten und kontaktieren Betreiber bei Auffälligkeiten.

Mehr Informationen 
zum Produkt
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Die Corona-Pandemie ist noch nicht 
überwunden, dazu kommt der 
 russische Angriff auf die Ukraine: 
Nach den ersten 150 Jahren von KSB 
beginnen die nächsten mit viel-
fältigen Herausforderungen für das 
Unternehmen. Im Interview erklären 
die Geschäftsführenden Direktoren 
Dr. Stephan Timmermann, 
Dr. Stephan Bross, Ralf Kannefass 
und Dr. Matthias Schmitz, warum 
sie trotzdem optimistisch bleiben 
und KSB auf Erfolgskurs ist.
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Dr. Matthias Schmitz, Dr. Stephan Bross, 
Dr. Stephan Timmermann und Ralf Kannefass (v. l.) blicken
optimistisch in die Zukunft des Unternehmens.

Die Geschäftsführenden Direktoren von KSB sprechen über 
die sechs Säulen der Unternehmensstrategie: Nachhaltigkeit, 
Technologie, Qualität, Know-how in der Handhabung 
von Flüssigkeiten, Digitalisierung und KSB SupremeServ. 
Dr. Schmitz berichtet außerdem über die anstehenden 
 Herausforderungen für die Finanzen, den Einkauf und die 
IT und erläutert, wie sich diese Bereiche dafür wappnen.

Herr Dr. Timmermann, KSB spürt die Auswirkungen der 
 aktuellen Krisen, aber das Unternehmen kommt bislang 
recht gut mit den Herausforderungen zurecht. Wie lässt 
sich das erklären?

Stephan Timmermann: In Zeiten wie diesen werden die 
Stärken ausgespielt, die KSB ausmachen: eine uneinge-
schränkte Kundenzentrierung, eine globale Aufstellung, 
eine große Produktvielfalt über zahlreiche Märkte hinweg, 
unsere Marktbereichsorganisation, das Ausweiten unseres 
Aftermarket-Geschäfts und ein gesundes Kostenbewusstsein. 
Aber auch das Schaffen von Effi zienz- und Effektivitäts-
potenzialen sowie der gute, weltweite Zusammenhalt der 
Mitarbeiter gehören dazu. Das ist die Mischung, die unsere 
Resilienz  ausgemacht.

Mit Blick auf die kommenden Jahre und Herausforderungen 
sprachen Sie kürzlich davon, den Stürmen zu trotzen und 
gleichzeitig die Profi tabilität zu steigern. Mit welchen Maß-
nahmen wollen Sie KSB noch wetterfester machen?  

Stephan Timmermann: Um den Turbulenzen des Weltge-
schehens zu trotzen ist es unabdingbar, die Belegschaft ein-
zubinden und zusammenzuhalten, viel zu informieren und 
das Erreichte zu würdigen. Daraus bekommen wir die Zuver-
sicht, dass wir auch die Höhen und Tiefen der Zukunft meis-
tern werden. Doch ohne  einen Plan geht es natürlich auch 
nicht. Diesen haben wir gemeinsam mit den Führungskräften 
der Regionen und Marktbereiche ausgearbeitet und ihn 
Strategie 2030+ genannt. Die Strategie fußt auf sechs Säulen: 
Nachhaltigkeit, Technologie, Qualität, Know-how in der 
Handhabung von Flüssigkeiten, Digitalisierung und den Aus-
bau unserer Kundenunterstützung durch KSB SupremeServ. 
Wir meinen, KSB hat für jede dieser sechs Säulen  enormes 
Potenzial, das es zu nutzen gilt.

KRAFT 
AUS DEM 
ERREICHTEN 
SCHÖPFEN

19 KSB-Konzernmagazin –––  streams ––––––––––––
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Herr Kannefass, wir haben eben von Herrn Dr. Timmermann 
gehört, wie wichtig die festgelegten strategischen Säulen 
für das Wachstum von KSB sind. Mit welchen Maßnahmen 
wird KSB für seine Kunden noch attraktiver und zum bevor-
zugten Lieferanten von Pumpen, Armaturen und Services 
werden?

Ralf Kannefass: Wir fokussieren uns beim profi tablen 
Wachstum auf drei Säulen: die globale Ausweitung der 
 Ersatzteilverfügbarkeit, den Ausbau unseres Geschäfts 
mit Standardprodukten sowie das Projektgeschäft mit kun-
denspezifi sch gefertigten Produkten. In der Ersatzteil-
logistik erreichen wir heute 30 Prozent unserer bereits in 
An lagen installierten Produkte. Unser Ziel ist es, mindes-
tens jeden zweiten Kunden direkt mit unserem  Wartungs- 
 geschäft zu unterstützen. Hierzu bauen wir die globale 
 Präsenz von KSB SupremeServ aus. Durch die automatische 
Beschaffung unserer Standardprodukte erleichtern wir 
die Abläufe der Kunden. Digitalisierung wird eine immer 
 größere Rolle spielen. Neben dem Know-how-Management 
ist das der digitale Verkauf  unserer Produkte. Außerdem 
wollen wir wissen, wo unsere Produkte installiert sind und 
wie sie  laufen. Dadurch rückt die  Effi zienz  unserer Produkte 

KRISEN GEHÖREN 
ZUM ALLTÄGLICHEN 
LEBEN DAZU. 
DAHER: EGAL, 
WAS KOMMT, WIR 
WERDEN ES 
MEISTERN, DENN 
WIR SCHÖPFEN 
KRAFT AUS DEM 
ERREICHTEN. 

 — Dr. Stephan Timmermann

 immer stärker in den Fokus. Wir wissen, dass Pumpen zwi-
schen 10 und 15 Prozent des elektrischen Bedarfs weltweit 
verbrauchen. Wenn wir also die Effi zienz unserer Pumpen 
steigern können, bedeutet das eine beträchtliche Energie-
einsparung in den Anlagen der Kunden.

Welche Aufgaben des für KSB so wichtigen Service- und 
Ersatzteilgeschäfts stehen in den kommenden Monaten 
und Jahren an? 

Stephan Timmermann: Wir begleiten unsere Kunden ab 
dem Verkauf bis zum Recycling unserer Produkte. Im Service 
geht es um gute Kontakte und Kundenbindung zwischen 
Menschen. Deshalb brauchen wir weltweit immer mehr Mit-
arbeiter, die entsprechend qualifi ziert und mit Stolz und 
 Engagement im Service tätig sind. Solche zu fi nden, ist heute 
schon schwer und wird morgen noch schwerer. Wir werden 
deshalb den Fokus auf diesen wichtigen Bereich  legen. 

Ralf Kannefass: Unsere Kunden erwarten nicht nur kosten-
günstige, sondern auch zeitnahe Lösungen für ihre Anfor-
derungen. Am Ende ist für unsere Kunden entscheidend, 
dass ihre Anlagen funktionieren. Dafür müssen Ersatzteile 
kurzfristig hergestellt und geliefert werden, im Bedarfsfall 
mit 3D-Druck oder in Ersatzteilwerken in verschiedenen 
 Regionen. Außerdem müssen geschulte Mitarbeiter 24 / 7 
verfügbar sein.

Für Maschinenbauunternehmen stehen hohe Qualität und 
innovative Technologien an erster Stelle. Herr Dr. Bross, 
an welchen Stellschrauben muss KSB drehen, um weiterhin 
ein globaler Leader zu bleiben?

Stephan Bross: Wir wollen am Markt als das Unternehmen 
wahrgenommen werden, das die Technologie- und Qualitäts-
führerschaft innehat. Bei uns steht der Kunde im Vorder-
grund und wir bieten ihm durch die passenden Lösungen 
 einen Mehrwert – und das mit neuester und zuver lässiger 
Technologie. Als Qualitätsführer erfüllen wir die Kunden-
erwartungen zu 100 Prozent. Das betrifft nicht nur unsere 
Produkte, sondern auch alle dazugehörenden Prozesse. 
 Damit ist die Technologieführerschaft sehr eng mit der 
 Qualitätsführerschaft verbunden. Ziel ist, dass sich der 
 Kunde an das beste Unternehmen in der Branche wendet, 
nämlich KSB.

20 ––––––––––––  KSB-Konzernmagazin –––  streams

Ralf Kannefass (l.) und Dr. Stephan Timmermann besprechen 
die weiteren Schritte, um das KSB-Wachstum zu forcieren.

STRATEGISCHE SCHWERPUNKTE VON KSB

Fluid-Handling-Know-how

KSB hat das Expertenwissen, 
wie sich Flüssigkeiten aller Art
transportieren lassen, und 
bietet den Kunden die passende
Lösung für ihre Anlage. 

Service

KSB bietet kundennah Inspek-
tions-, Wartungs- und Instand-
haltungsdienste an. Kurzfristig 
verfügbare Ersatzteile  sorgen 
für einen reibungs losen Betrieb 
in den Anlagen der Kunden. 

Digitalisierung

KSB begleitet die Kunden 
vom ersten Interesse über den 
Kauf, den Einsatz und bis 
zum Recycling der Produkte – 
eine lückenlose digitale und
persönliche Erfahrung.  

Technologie

KSB schafft innovative und 
hochwertige Geschäftsmodelle 
mit der Integration von
mechanischen Bauteilen und
Software-Intelligenz. 

Nachhaltigkeit

KSB unterstützt die 17 Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten
Nationen und verringert zum 
Beispiel den CO2-Fußabdruck 
zum Schutz des Klimas. 

Qualität

KSB setzt nicht nur auf inter-
nationale Standards und eigene, 
noch strengere Qualitätskrite-
rien, um Kunden zufrieden-
zustellen. Bei KSB ist Qualität 
gelebte Kultur. 
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Herr Kannefass, wir haben eben von Herrn Dr. Timmermann 
gehört, wie wichtig die festgelegten strategischen Säulen 
für das Wachstum von KSB sind. Mit welchen Maßnahmen 
wird KSB für seine Kunden noch attraktiver und zum bevor-
zugten Lieferanten von Pumpen, Armaturen und Services 
werden?

Ralf Kannefass: Wir fokussieren uns beim profi tablen 
Wachstum auf drei Säulen: die globale Ausweitung der 
 Ersatzteilverfügbarkeit, den Ausbau unseres Geschäfts 
mit Standardprodukten sowie das Projektgeschäft mit kun-
denspezifi sch gefertigten Produkten. In der Ersatzteil-
logistik erreichen wir heute 30 Prozent unserer bereits in 
An lagen installierten Produkte. Unser Ziel ist es, mindes-
tens jeden zweiten Kunden direkt mit unserem  Wartungs- 
 geschäft zu unterstützen. Hierzu bauen wir die globale 
 Präsenz von KSB SupremeServ aus. Durch die automatische 
Beschaffung unserer Standardprodukte erleichtern wir 
die Abläufe der Kunden. Digitalisierung wird eine immer 
 größere Rolle spielen. Neben dem Know-how-Management 
ist das der digitale Verkauf  unserer Produkte. Außerdem 
wollen wir wissen, wo unsere Produkte installiert sind und 
wie sie  laufen. Dadurch rückt die  Effi zienz  unserer Produkte 

KRISEN GEHÖREN 
ZUM ALLTÄGLICHEN 
LEBEN DAZU. 
DAHER: EGAL, 
WAS KOMMT, WIR 
WERDEN ES 
MEISTERN, DENN 
WIR SCHÖPFEN 
KRAFT AUS DEM 
ERREICHTEN. 

 — Dr. Stephan Timmermann

 immer stärker in den Fokus. Wir wissen, dass Pumpen zwi-
schen 10 und 15 Prozent des elektrischen Bedarfs weltweit 
verbrauchen. Wenn wir also die Effi zienz unserer Pumpen 
steigern können, bedeutet das eine beträchtliche Energie-
einsparung in den Anlagen der Kunden.

Welche Aufgaben des für KSB so wichtigen Service- und 
Ersatzteilgeschäfts stehen in den kommenden Monaten 
und Jahren an? 

Stephan Timmermann: Wir begleiten unsere Kunden ab 
dem Verkauf bis zum Recycling unserer Produkte. Im Service 
geht es um gute Kontakte und Kundenbindung zwischen 
Menschen. Deshalb brauchen wir weltweit immer mehr Mit-
arbeiter, die entsprechend qualifi ziert und mit Stolz und 
 Engagement im Service tätig sind. Solche zu fi nden, ist heute 
schon schwer und wird morgen noch schwerer. Wir werden 
deshalb den Fokus auf diesen wichtigen Bereich  legen. 

Ralf Kannefass: Unsere Kunden erwarten nicht nur kosten-
günstige, sondern auch zeitnahe Lösungen für ihre Anfor-
derungen. Am Ende ist für unsere Kunden entscheidend, 
dass ihre Anlagen funktionieren. Dafür müssen Ersatzteile 
kurzfristig hergestellt und geliefert werden, im Bedarfsfall 
mit 3D-Druck oder in Ersatzteilwerken in verschiedenen 
 Regionen. Außerdem müssen geschulte Mitarbeiter 24 / 7 
verfügbar sein.

Für Maschinenbauunternehmen stehen hohe Qualität und 
innovative Technologien an erster Stelle. Herr Dr. Bross, 
an welchen Stellschrauben muss KSB drehen, um weiterhin 
ein globaler Leader zu bleiben?

Stephan Bross: Wir wollen am Markt als das Unternehmen 
wahrgenommen werden, das die Technologie- und Qualitäts-
führerschaft innehat. Bei uns steht der Kunde im Vorder-
grund und wir bieten ihm durch die passenden Lösungen 
 einen Mehrwert – und das mit neuester und zuver lässiger 
Technologie. Als Qualitätsführer erfüllen wir die Kunden-
erwartungen zu 100 Prozent. Das betrifft nicht nur unsere 
Produkte, sondern auch alle dazugehörenden Prozesse. 
 Damit ist die Technologieführerschaft sehr eng mit der 
 Qualitätsführerschaft verbunden. Ziel ist, dass sich der 
 Kunde an das beste Unternehmen in der Branche wendet, 
nämlich KSB.
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Ralf Kannefass (l.) und Dr. Stephan Timmermann besprechen 
die weiteren Schritte, um das KSB-Wachstum zu forcieren.

STRATEGISCHE SCHWERPUNKTE VON KSB

Fluid-Handling-Know-how

KSB hat das Expertenwissen, 
wie sich Flüssigkeiten aller Art
transportieren lassen, und 
bietet den Kunden die passende
Lösung für ihre Anlage. 

Service

KSB bietet kundennah Inspek-
tions-, Wartungs- und Instand-
haltungsdienste an. Kurzfristig 
verfügbare Ersatzteile  sorgen 
für einen reibungs losen Betrieb 
in den Anlagen der Kunden. 

Digitalisierung

KSB begleitet die Kunden 
vom ersten Interesse über den 
Kauf, den Einsatz und bis 
zum Recycling der Produkte – 
eine lückenlose digitale und
persönliche Erfahrung.  
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Der gelebte Qualitätsgedanke gilt sicherlich auch für Nach-
haltigkeit, Herr Dr. Timmermann?

Stephan Timmermann: Nachhaltigkeit ist ein unverzichtbarer 
Schwerpunkt für jedes unternehmerische Handeln. Unsere 
Kinder, unsere Kunden und Lieferanten fordern es und wir 
sind es letztendlich der Gesellschaft schuldig. Es gilt, im Sinne 
des Planeten und der Zukunft der Menschheit zu agieren. 
Damit können wir uns auch von unseren Wettbewerbern 
 unterscheiden, denn nachhaltiges Handeln ist ein immer 
wichtigeres Kaufkriterium unserer Kunden. Wir müssen uns 
darauf fokussieren, umwelt- und ressourcenschonend zu 
produzieren. Damit wir den Planeten nicht durch unser pro-
duzierendes Gewerbe schädigen, muss unser CO2-Fußab-
druck möglichst klein werden. Neben energieeffi zienten 
 Produkten und Prozessen müssen die Ressourcen, die wir 
nutzen, möglichst grüne Quellen haben. Abfälle müssen, 
wo möglich, mini miert oder recycelt werden. Wir bauen der-
zeit unser weltweites Nachhaltigkeitsnetzwerk aus und 
sind dabei, das Thema in unserer Strategie zu verankern. 
Das wird dazu  führen, dass der Nachhaltigkeitsgedanke auch 
in unsere  Leit linien, in unseren Führungskodex und unsere 
Werte  einfl ießt.

Abgesehen von den Marktbereichen und Segmenten muss 
sich KSB auch auf Herausforderungen in den Bereichen 
Finan zen, Einkauf und IT einstellen. Die jüngste Vergangen-
heit hat gezeigt, wie essenziell beispielsweise ein sicherer 
IT-Abwehrschirm gegen Cyberattacken ist. Herr Dr. Schmitz, 
wie wappnet sich KSB also in den drei Bereichen?

Matthias Schmitz: Im Einkauf und im Finanzbereich haben 
wir unsere Hausaufgaben gemacht. Jedes Prozent an Ein-
sparung bei Materialkosten helfen dabei, unsere Produkte 
wettbewerbsfähig zu halten. Das ist gerade in diesen  Zeiten 
mit steigenden Rohstoffpreisen und unterbrochenen Liefer-
ketten essenziell. 

Die IT hat bei der Cyberattacke auf KSB im April 2022 einen 
super Job gemacht und unsere Funktionsfähigkeit schnell 
und zuverlässlich wiederhergestellt. Wir haben die Sicher-
heitsstandards mit  Hilfe einer neuen Software, die auf künst-
licher Intelligenz aufbaut, erhöht. Somit können wir welt-
weit mögliche Angriffe frühzeitig erkennen und abwehren. 
Wir haben darüber hinaus Profi s, die unsere Systeme rund 
um die Uhr betreuen. Wir sind also mit Blick auf eine Cyber-
gefahr viel besser gewappnet als vorher. 

Die aktuelle politische und wirtschaftliche Weltlage lässt 
 einen skeptisch in die Zukunft blicken. Warum sind Sie trotz-
dem optimistisch? 

Matthias Schmitz: Das Unternehmen hat aus fi nanzieller 
Sicht eine beruhigende Grundstabilität. Natürlich wird uns 
eine Wirtschaftskrise beeinträchtigen, aber sie müsste schon 
sehr erheblich sein, dass das Unternehmen in Gefahr geraten 
würde. Trotz aller Unbill geht es uns doch recht gut. Mit 
Selbstbewusstsein und dem Herz in der Hand nach vorn zu 
schauen ist nicht verkehrt in diesen Zeiten. KSB ist 150 Jahre 
alt, wir haben schon so vieles überstanden. Deshalb ist ein 
starkes Selbstbewusstsein der ganzen Belegschaft durchaus 
gerechtfertigt. 

Dr. Stephan Timmermann erläutert, dass 
Nachhaltigkeit ein unverzichtbarer Teil 
für unternehmerisches Handeln ist.
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Dr. Matthias Schmitz (l.) und Dr. Stephan Bross blicken positiv in die Zukunft.

Ralf Kannefass: Unser Geschäftseingang ist strategisch fokus-
siert, ausgewogen und auch auf verstärkte Ausschöpfung 
der Märkte ausgelegt. Die Nähe zum Kunden hat für uns 
hierbei höchste Priorität. Deshalb ist lokale Präsenz auch in 
einer digitalisierten Welt für uns so wichtig.

Stephan Bross: Wir machen uns keine Sorgen um KSB, weil 
wir uns um KSB Gedanken machen – und uns entsprechend 
vorbereiten. Das ist auch zwingend notwendig. Es hat sich 
gezeigt, dass wir der Corona-Pandemie, der Cyberattacke 
und dem  Ukraine-Krieg getrotzt haben, weil wir KSB fl exibel 
aufgestellt haben und Krisenmodi in unserer Strategie be-
rücksichtigen. Wir müssen uns darauf einstellen, dass es 

künftig  immer wieder und vermehrt Krisen geben wird. 
 Darauf pro  fes sionell reagieren zu können, wird das künftige 
Normal sein.

Stephan Timmermann: Wenn man ein Unternehmen führt, 
führt man es immer in die Zukunft. Prognosen zu stellen, ist 
grundsätzlich schwer und wird künftig noch schwerer. Die 
Genetik einer Geschäftsführung ist es, nach vorn zu schauen 
sowie schnell und unternehmerisch zu agieren. Und ob die 
derzeitigen Krisen vielfältiger sind als in den vergangenen 
Jahrzehnten, wage ich zu bezweifeln. Krisen gehören zum 
alltäglichen Leben dazu. Daher: Egal, was kommt, wir  werden 
es meistern, denn wir schöpfen Kraft aus dem  Erreichten.

Dr. Stephan Timmermann spricht 
im Video über die strategischen
Handlungsfelder von KSB.
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BLEIBEN

IMMER           SCHÖN

Ein großer Teil des Erdgastransportes erfolgt in verfl üssigter 
Form. Um es zu verfl üssigen, muss es auf bis zu –164 Grad 
Celsius gekühlt werden. Das Volumen des Liquefi ed Natural 
Gas (LNG) wird so um das 600-fache verringert, was Trans-
port und Lagerung erleichtert. So können die größten Tank-
schiffe knapp 150.000 Kubikmeter Flüssiggas transportieren. 

Extreme Bedingungen

Die Tiefsttemperaturen des LNG machen die meisten Metalle 
spröde und sie verlieren Festigkeit. Deshalb braucht es für 
die mechanischen Teile und für die Abdichtung besondere 
kaltfeste Werkstoffe, die einen sicheren, zuverlässigen und 
langen Betrieb gewährleisten. Deshalb testet KSB seine 
 Armaturen für das Flüssiggas im französischen Werk in 

La Roche-Chalais mit fl üssigem Stickstoff bei Temperaturen 
von –196 Grad Celsius. Darüber hinaus müssen die Arma -
turen in den LNG-Anlagen enormen Drücken von bis zu 
100 bar standhalten und ihre Dichtheit unter Beweis stellen. 

Einsatz auf Spezialschiffen

Hochkomplexe Komponenten wie Armaturen fi nden sich 
aber nicht nur auf den Flüssiggastankern. In der LNG-Logistik 
steigt auch der Bedarf an Spezialschiffen, um die sprunghaft 
gestiegene Nachfrage auf dem Weltmarkt zu befriedigen. 

Heute erfolgt das Reinigen und Verfl üssigen von Erdgas in der 
Regel an Land. In Zukunft werden auch Offshore-Anlagen 
für Erdgasfelder, die weit draußen auf dem Meer liegen, zum 
Einsatz kommen. Diese sogenannten FPSO-Tanker (Floating 
Production Storage and Offl oading) fördern, reinigen, lagern 
und verladen Erdgas selbstständig. Eine aufwändige Infra-
struktur mit Pipelines in tiefen Meeren ist nicht erforderlich. 

Eine weitere Art von Spezialschiff ist die schwimmende Spei-
cher- und Wiederverdampfungseinheit FSRU (Floating Stora-
ge and Regasifi cation Unit). Sie lässt sich kurzfristig in einem 
Hafen festmachen, um LNG anzulanden, zu speichern und 
wiederzuverdampfen. 

Weltweit wächst die Infra-
struktur für Flüssigerdgas. 
Die hochkomplexen Anlagen 
stellen enorme Herausforde-
rungen an die Technik. KSB 
hat dafür genau die richtigen 
Produkte. 

Fluid-Handling-Know-how
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1
Bevor ein LNG-Tanker 
auf große Fahrt geht, 
wird das Erdgas gerei-
nigt und in einer kom-
plexen Verfl üssigungs-
straße in mehreren 
Schritten durch Herun-
terkühlen in den fl üssi-
gen Zustand gebracht.

2
Im Zielhafen löscht das Spezialschiff das fl üs-
sige Erdgas an einem Anlandeterminal. Über 
spezielle Vorrichtungen gelangt das LNG aus 
den isolierten Kugel- oder Membrantanks 
mithilfe von schiffseigenen Pumpen an Land. 

4
Wiederverdampfungs-
anlagen erwärmen das 
tiefgekühlte Erdgas und 
überführen es erneut 
in den gasförmigen Zu-
stand. Dabei dehnt sich 
sein Volumen auf das 
600-Fache aus.

Ein LNG-Terminal 
in der Animation

Erdgas auf Reisen
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Tieftemperaturklappen 
aus Frankreich 

Die Hochleistungsarmatur TRIODIS kommt vor 
allem bei der Verfl üssigung, der Regasifi zierung 
und dem Transport von Erdgas zum Einsatz. 
Ihre Stärke: Sie ist absolut dicht und sicher. Die 
wartungsfreie Tieftemperaturklappe ist für 
 Betriebsdrücke bis zu 100 bar ausgelegt. Dank 
 ihrer besonderen Konstruktion lässt sie sich von 
kleineren Antrieben betätigen. Die TRIODIS ist 
lieferbar in Durchmessern von 20 Zentimetern 
bis 1,20 Meter.

Regelventile aus Indien 

Über die indische KSB MIL Controls Limited 
liefert KSB verschiedene Durchgangs- und Eck-
regelventile für den LNG-Markt, beispielsweise 
MIL 21000, MIL 41000 und MIL 50000. Sie eignen 
sich bestens, um den Durchfl uss von Tieftempe-
raturmedien wie verfl üssigtem Erdgas zu regeln. 
Diese Armaturen meistern höchste Bean-
spruchungen.

Antriebe aus Südkorea 

Bei der Serie HQ des südkoreanischen Herstellers 
KSB Seil Co., Ltd. handelt es sich um  hydraulische 
Stellantriebe zum Aufbau auf 90-Grad-Schwen-
karmaturen. Absperrklappen und Kugelhähne 
 lassen sich damit drehen, zum Beispiel beim   
Be- oder Entladen eines LNG-Tankers an einem 
 Terminal. Die Antriebe verfügen über ein kom-
paktes Design und sind überfl utbar sowie see-
wasserfest – ideal für den Einsatz auf den 
 Meeren der Welt. 

5
Schließlich lässt sich das 
Gas in das Fernleitungsnetz 
einspeisen. So gelangt es 
zu den Verbrauchern aus 
der Wirtschaft und in die 
Privathaushalte.

3
Im immer noch tiefkal-
ten Zustand wartet das 
Erdgas auf die weitere 
Verarbeitung in riesigen 
isolierten Tanks. Dort 
wird es unter atmosphä-
rischem Druck bis zum 
weiteren Transport oder 
bis zur Regasifi zierung 
zwischengespeichert.
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wird das Erdgas gerei-
nigt und in einer kom-
plexen Verfl üssigungs-
straße in mehreren 
Schritten durch Herun-
terkühlen in den fl üssi-
gen Zustand gebracht.

2
Im Zielhafen löscht das Spezialschiff das fl üs-
sige Erdgas an einem Anlandeterminal. Über 
spezielle Vorrichtungen gelangt das LNG aus 
den isolierten Kugel- oder Membrantanks 
mithilfe von schiffseigenen Pumpen an Land. 

4
Wiederverdampfungs-
anlagen erwärmen das 
tiefgekühlte Erdgas und 
überführen es erneut 
in den gasförmigen Zu-
stand. Dabei dehnt sich 
sein Volumen auf das 
600-Fache aus.

Ein LNG-Terminal 
in der Animation

Erdgas auf Reisen
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Tieftemperaturklappen 
aus Frankreich 

Die Hochleistungsarmatur TRIODIS kommt vor 
allem bei der Verfl üssigung, der Regasifi zierung 
und dem Transport von Erdgas zum Einsatz. 
Ihre Stärke: Sie ist absolut dicht und sicher. Die 
wartungsfreie Tieftemperaturklappe ist für 
 Betriebsdrücke bis zu 100 bar ausgelegt. Dank 
 ihrer besonderen Konstruktion lässt sie sich von 
kleineren Antrieben betätigen. Die TRIODIS ist 
lieferbar in Durchmessern von 20 Zentimetern 
bis 1,20 Meter.
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MIL 21000, MIL 41000 und MIL 50000. Sie eignen 
sich bestens, um den Durchfl uss von Tieftempe-
raturmedien wie verfl üssigtem Erdgas zu regeln. 
Diese Armaturen meistern höchste Bean-
spruchungen.

Antriebe aus Südkorea 

Bei der Serie HQ des südkoreanischen Herstellers 
KSB Seil Co., Ltd. handelt es sich um  hydraulische 
Stellantriebe zum Aufbau auf 90-Grad-Schwen-
karmaturen. Absperrklappen und Kugelhähne 
 lassen sich damit drehen, zum Beispiel beim   
Be- oder Entladen eines LNG-Tankers an einem 
 Terminal. Die Antriebe verfügen über ein kom-
paktes Design und sind überfl utbar sowie see-
wasserfest – ideal für den Einsatz auf den 
 Meeren der Welt. 

5
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Gas in das Fernleitungsnetz 
einspeisen. So gelangt es 
zu den Verbrauchern aus 
der Wirtschaft und in die 
Privathaushalte.

3
Im immer noch tiefkal-
ten Zustand wartet das 
Erdgas auf die weitere 
Verarbeitung in riesigen 
isolierten Tanks. Dort 
wird es unter atmosphä-
rischem Druck bis zum 
weiteren Transport oder 
bis zur Regasifi zierung 
zwischengespeichert.

27 KSB-Konzernmagazin –––  streams ––––––––––––



KSB steht für eine hohe Leistungsfähigkeit. Die 
interne Zertifi zierung „Made by KSB“ garantiert 
einen hohen Standard in der Produkt- und Prozess-
qualität sowie ein umfassendes Umwelt- und 
Arbeitssicherheitsmanagement – und das KSB-weit. 
Die Anforderungen der Zertifi zierung liegen über 
denen der meisten internationalen Normen für 
Qualität, Umwelt-, Gesundheits- und Arbeitsschutz. 

„Made by KSB“ (MbK) bescheinigt neben 
hoher Qualität kurze Lieferzeiten, kompe-
tente und schnelle Serviceleistungen und 
bestmögliche Herstellungsprozesse. Mónica 
Antolín ist seit elf Jahren bei KSB ITUR in 
Spanien QEHS-Managerin. QEHS steht für 
Qualitäts- und Umweltmanagement sowie 
Gesundheits- und Arbeitsschutz. Mónica An-
tolín berichtet, wie wichtig, aber auch wie 
herausfordernd eine MbK-Zertifi zierung ist. 

„Das erste MbK-Zertifi kat bei KSB ITUR er-
langten wir im Mai 2016, nach zwei Jahren 
anstrengender Arbeit an unseren Prozessen. 
Es brauchte eine starke Motivation, um 
 einige Hindernisse zu überwinden. Aber als 

Qualität

Tochtergesellschaft, die andere KSB-Werke 
in der Welt mit Produkten beliefert, war es 
uns wichtig, gut qualifi ziert zu sein.

Hoher Standard

Die Zertifi zierung geht weit über die Einhal-
tung der internationalen Normen ISO 9001 
für Qualität, ISO 14001 für Umweltmanage-
ment und ISO 45001 für Arbeitsschutz hin-
aus. Bei MbK geht es auch darum, den intern 
festgelegten KSB-Verfahren und -Prozessen 
nachzukommen sowie diese effektiv und 
 effi zient zu gestalten.

Made by 
KSB
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Das Video-Kurzinterview mit 
Mónica Antolín ist hier abrufbar.

Mónica 
Antolín
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Mit der MbK-Zertifi zierung haben wir die 
Garantie, dass jedes KSB-Werk das gleiche 
Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsniveau 
sowie die gleichen allgemeinen KSB-Prozes-
se und -Werkzeuge hat, die im Unterneh-
men eingeführt wurden. 

Wir führen bei jedem kritischen Prozess 
Qualitätskontrollen durch, um zu über-
prüfen, ob das Ergebnis des Prozesses dem 
Geplanten entspricht. Obwohl der Schwer-
punkt auf den Prozessen liegen muss, ist es 
manchmal notwendig, auch das Produkt 
zu spezifi zieren. 

Große Akzeptanz 
bei den Mitarbeitern 

Mein QEHS-Team ist sehr klein. Wir sind nur 
acht Personen in einem Unternehmen mit 
275 Mitarbeitern. Deshalb ist es essenziell, 
mit den anderen Abteilungen im Team zu-
sammenzuarbeiten. Obwohl es in den letz-
ten Jahren eine sehr schwierige Aufgabe 
war, kann ich sagen, dass die Mitarbeiter 
von KSB ITUR mittlerweile verstehen, dass 
wir alle Teil des QEHS-Prozesses sind.“

Mónica Antolín im Gespräch 
mit einem Kollegen
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ABLAUF DER 
ZERTIFIZIERUNG

Der Auditplan dauert 
eine Woche und umfasst 
die Prüfung aller Prozesse.

Überwachung und Überprü-
fung aller Beteiligten, ob sie 
die festgelegten Verfahren 
einhalten. Ist ein Verfahren 
nicht mehr praktikabel oder 
effi zient, werden Verbesse-
rungsmaßnahmen eingeleitet. 

Antrag zur Eröffnung eines 
MbK-Prozesses bei der global 
dafür zuständigen Abteilung.

Mit Unterstützung von 
Kollegen werden die im 
Auditbericht festgestellten 
Abweichungen behoben.

2

4

1

3

AUDIT

TÄGLICHE ARBEIT

MBK-PROZESSSTART

BEHEBUNG VON 
ABWEICHUNGEN
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 KURZ&GUT

Expertenwissen 
nutzen

Gestiegen

5

KSB bietet Auslegungs-Tools 
und Planungshilfen an. Damit 
lassen sich die passenden 
Pumpen oder Armaturen für 
die Anlage der Kunden fi nden.

Der Auftragseingang von KSB erhöhte 
sich im dritten Jahr nacheinander von 
mehr als 2,1 Milliarden Euro (2020) 
über rund 2,4 Milliarden Euro (2021) auf 
über 2,8 Milliarden Euro (2022).

Weltweit
zentrale Ersatzteillager. 

KSB hat 

2022 rund       56,3 Mio.

150 Jahre
Unternehmensgeschichte kann 
KSB zurückblicken.

Auf mehr als

Euro in Forschung und 
Entwicklung investiert. betreibt KSB

Weitere 
Informationen

Weitere 
Informationen
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Immer 
in der Nähe

Höchste Qualität

Mehr als 3.500 Servicespezialisten 
bieten KSB SupremeServ für Kunden 
überall auf der Welt. Zum Angebot 
gehören klassische und digitale Ser-
vicekonzepte von der Beratung über 
Planung bis hin zu Installation, Be-
trieb und Instandhaltung. 

KSB setzt an allen Standorten auf international anerkannte Normen, 
um hohe Standards bei Qualität, aber auch bei Umweltschutz und 
Arbeitssicherheit zu erfüllen.

Weitere Informationen zu 
den technischen Servicean-
geboten von KSB

Rund 200 
Servicezentren rund um den Globus

6 Märkten
•  Allgemeine Industrie

•  Energie

•  Wasser / Abwasser

•  Petrochemie / Chemie

•  Bergbau

•  Gebäudetechnik

Die Produkte von KSB kommen in 

zum Einsatz: 

Weitere 
Informationen
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Geteiltes 
Wissen ist 
doppeltes 

Wissen

34 ––––––––––––  KSB-Konzernmagazin –––  streams

Die KSB SupremeServ Academy bietet 
weltweit die gesammelte Expertise des 
Pumpen- und Armaturenherstellers. 
Davon profi tieren nicht nur Mitarbeiter, 
sondern auch Kunden. Das Motto dabei: 
Lernen als Erlebnis! 

Fluid-Handling-Know-how

Peter Reisch, Leiter KSB SupremeServ Academy, 
schult Servicespezialisten. Seit 2020 entstanden überall auf der Welt 

Standorte der KSB SupremeServ Academy, 
um das enorme Servicewissen des Unterneh-
mens an den Mann oder die Frau zu bringen. 
Derzeit betreibt KSB zehn Akademien, davon 
auf jedem Kontinent mindestens eine. 

„An allen unseren Trainingsstandorten arbei-
ten wir nach einheitlichen Richtlinien und 
Qualitätsstandards“, sagt Peter Reisch, der 
die KSB SupremeServ Academy vom Haupt-
sitz des Unternehmens in Frankenthal aus 
koordiniert. „So stellen wir sicher, dass alle 
Teilnehmer von unserem Know-how in 
 gleichem Maße profi tieren – ganz egal, in 
welcher Region der Erde sie uns besuchen.“ 

Die Trainings kombinieren professionelles 
Wissen und praktische Erfahrung des Pumpen- 
und Armaturenherstellers. Im Jahr 2022 nutz-
ten rund 2.000 Teilnehmer die Akademien. 
Die internen Schulungen richten sich an neue 
Servicemitarbeiter, die Basiswissen erwerben 
sollen, und an erfahrene Servicetechniker, 
die ihre fachlichen Qualifi kationen verbessern 
und erweitern möchten. 
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Port Arthur

Santiago de Chile
Várzea Paulista

Frankenthal

Gennevilliers

Johannesburg

Praxisorientierte Trainings 

Die Angebote der KSB SupremeServ Academy stehen aber 
auch Servicepartnern und Kunden zur Verfügung. Dabei han-
delt es sich vor allem um Ingenieure, Techniker und Praktiker, 
die in Pumpen-, Armaturen- und Automationsschulungen 
grundlegendes oder vertiefendes Wissen erwerben. In praxis-
orientierten Trainings erlernen die Teilnehmer die Besonder-
heiten beim Betrieb von Pumpen, Armaturen und Systemen. 

Mit ihrem neuen Wissen erkennen die Akademiebesucher 
beispielsweise Fehler in Pumpenanlagen schneller und kön-
nen rechtzeitig reagieren. Auch bei wiederkehrenden Auf-
gaben wie Wartung, Pfl ege und Instandhaltung zahlt sich 
das Know-how aus. 

Die Kunden können aus dem regulären Angebot wählen oder 
auch individuelle Trainings bestellen. Bei Großaufträgen – 
wie etwa bei Kraftwerkspumpen – gehören die Schulungen 
häufi g bereits zum Auftragsumfang. Denn das Serviceperso -
nal vor Ort muss die hochkomplexen Maschinen kennen und 
bedienen.  

Die einzelnen Akademien koordinieren die Trainingsange-
bote in ihrer Region. Das garantiert ein einheitliches hohes 
Qualitätsniveau weit über die Weiterbildungszentren hinaus. 
An allen Standorten stehen den Teilnehmern verschiedene 
Trainingsformate zur Verfügung – von der Präsenzveranstal-
tung über das Praxisseminar bis zum Online-Kurs. Selbst-

Mehrwert bieten

Unsere KSB SupremeServ Academy in Chile vermit-
telt Wissen an Teilnehmer aus allen spanischsprachi-
gen Ländern, vor allem aus Südamerika. Die exter-
nen Kunden, die wir schulen, kommen hauptsächlich 
aus der Industrie und dem Bergbau. Bei unseren 
 internen Kunden handelt es sich vor allem um Ver-
triebstechniker süd- und zentralamerikanischer 
KSB-Gesellschaften. 

Wir suchen stets den Austausch von Informationen, 
Fähigkeiten und Ideen in unserer Region. Das hilft 
uns, die Bedürfnisse unserer Kunden besser zu ver-
stehen. So wollen wir als Wissensvermittler einen 
Beitrag dazu leisten, den Bedarf an neuen und kom-
plexeren Fähigkeiten und Fertigkeiten zu decken.

Meine Aufgabe ist herausfordernd mit viel Verant-
wortung, zugleich aber auch unterhaltsam. Über den 
Kontakt mit Kunden und Kollegen aus verschiede-
nen Ländern sowie Geschäftsbereichen erhalte ich 
kontinuierlich einen Überblick über aktuelle techni-
sche Fragestellungen. Das ist spannend. 

Unsere Akademie soll ein Instrument sein, um das 
KSB-Wissen zu bündeln. Darüber hinaus wollen wir 
sicherstellen, dass jeder in unserem Unternehmen 
über die Informationen verfügt, um das Geschäft am 
Laufen zu halten, innovative Ideen zu fördern und 
die Effi zienz zu steigern.

Bei KSB soll Lernen 
ein Erlebnis sein.

 — Peter Reisch, 
Leiter KSB SupremeServ Academy
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Abu Dhabi
Chinchwad

Shanghai

Bangkok

produzierte Erklärvideos oder eigens entwickelte E-Learnings 
ergänzen das Schulungsangebot. 

Die KSB SupremeServ Academy ist nicht immer an einen Ort 
gebunden. Je nach Schulungsthema bietet es sich an, die Ver-
anstaltung etwa in einem der KSB-Produktionswerke abzu-
halten. Beispielsweise dann, wenn es um Produkte geht, die 
dort entstehen. Wenn gewünscht, fi nden die Trainings auch 
direkt in der Anlage des Kunden statt. 

Weil KSB in zahlreichen Märkten aktiv ist, sind die inhalt-
lichen Schwerpunkte der Akademien unterschiedlich. Durch 
die vernetzte Zusammenarbeit bekommt aber wirklich jeder 
Interessent seine gewünschte Schulung. 

Der Spaß darf nicht 
zu kurz kommen

„Bei KSB soll Lernen ein Erlebnis sein“, erläutert Reisch. „Des-
halb setzen wir auf moderne Lernlandschaften in unseren 
Akademien.“ Dazu gehören zum Beispiel ansprechende Trai-
ningsräume, voll ausgestattete Werkstätten mit Exponaten 
und Videotechnik für virtuelle Veranstaltungen. „Unsere 
 Teilnehmer sollen sich bei uns wohlfühlen und KSB in guter 
Erinnerung behalten.“ 

Mehr Informationen über die KSB 
SupremeServ Academy und das 
Trainingsangebot

Maßgeschneiderte Trainings

Wir verstehen unsere KSB SupremeServ Academy 
als Wissenszentrum. Unsere Mission: Wir wollen unser 
Know-how an Kunden und Kollegen weitergeben. 
Zunächst ermitteln wir den jeweiligen Schulungsbe-
darf und die Anforderungen, um maßgeschneiderte 
Trainings anzubieten. Dann wählen wir den bestmög-
lichen Trainer für den benötigten Kurs aus.  

Die Kunden interessieren sich vor allem für KSB-Pro-
dukte sowie theoretische Grundlagen von Pumpen 
und Hydraulik, aber auch für wichtige internationale 
Normen. Die Kurse entsprechen dabei immer den 
Kenntnissen der Teilnehmer. Diese kommen vor allem 
aus Thailand und haben meistens einen technischen 
Hintergrund. 

Unser Expertenwissen vermitteln wir natürlich auch 
an unsere thailändischen Kollegen. Technische Kennt-
nisse sind für die Serviceleute von KSB natürlich un-
erlässlich, aber Kenntnisse über die neuesten Produkte 
unseres Unternehmens sind besonders gefragt. Es ist 
wichtig, sie gut zu kennen. Das gilt vor allem für Ver-
triebsleute und Servicespezialisten. 

Die Arbeit als Wissensvermittlerin in der KSB 
 SupremeServ Academy macht mir großen Spaß und 
wird nie langweilig – denn Wissen ist unendlich. Es 
weiterzugeben, macht mich sehr dankbar. 

In einem kurzen Film stellt Peter 
Reisch die KSB SupremeServ Academy 
in Frankenthal vor.
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Mehrwert bieten
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Bei KSB soll Lernen 
ein Erlebnis sein.

 — Peter Reisch, 
Leiter KSB SupremeServ Academy
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produzierte Erklärvideos oder eigens entwickelte E-Learnings 
ergänzen das Schulungsangebot. 

Die KSB SupremeServ Academy ist nicht immer an einen Ort 
gebunden. Je nach Schulungsthema bietet es sich an, die Ver-
anstaltung etwa in einem der KSB-Produktionswerke abzu-
halten. Beispielsweise dann, wenn es um Produkte geht, die 
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direkt in der Anlage des Kunden statt. 
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Interessent seine gewünschte Schulung. 

Der Spaß darf nicht 
zu kurz kommen

„Bei KSB soll Lernen ein Erlebnis sein“, erläutert Reisch. „Des-
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 Teilnehmer sollen sich bei uns wohlfühlen und KSB in guter 
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Mehr Informationen über die KSB 
SupremeServ Academy und das 
Trainingsangebot
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unseres Unternehmens sind besonders gefragt. Es ist 
wichtig, sie gut zu kennen. Das gilt vor allem für Ver-
triebsleute und Servicespezialisten. 

Die Arbeit als Wissensvermittlerin in der KSB 
 SupremeServ Academy macht mir großen Spaß und 
wird nie langweilig – denn Wissen ist unendlich. Es 
weiterzugeben, macht mich sehr dankbar. 

In einem kurzen Film stellt Peter 
Reisch die KSB SupremeServ Academy 
in Frankenthal vor.
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Mit E2E-e-Sales schafft KSB eine nahtlose 
digitale Reise: Kunden � nden alle relevanten 
Daten zu einem Produkt, zu Preisen und 
 Lieferzeiten auf einer Plattform. Mittlerweile 
nutzen alle KSB-Länder den digitalen Ver-
kaufskanal.

Digitalisierung

38

3
Der Kunde wählt 
Ersatzteile von 
KSB aus und 
konfi guriert sie.

1
Kunden schauen 
während eines 
Meetings auf die 
KSB-Website.

2
Sie nehmen über 
die Nummer auf der 
Website Kontakt 
mit dem KSB-Kunden-
service auf.

Die Bestellung 
wird verschickt.

Der Kunde kann 
seine Bestellung 
nachverfolgen 
und online den 
Sendestatus ein-
sehen.

7

6

Klicken Sie auf „Pumpen und Ersatzteile in Ihrer Region“, 
um zum digitalen Verkaufskanal in Ihrem Land zu gelangen.
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BESSER 
ALS DAS 
ORIGINAL

Einige der Hersteller dieser Sondermaschinen 
sind entweder nicht mehr auf dem Markt oder 
sie produzieren die benötigten Teile nicht mehr. 
Alles, was dem Betreiber noch zur Verfügung 
steht, ist sein defektes Bauteil. Und an dem 
hängt oft der reibungslose Betrieb einer kom-
pletten Anlage. Für diese besonderen Aufträge 
bietet KSB den passenden Service.
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Maschinen in Kraftwerken, Raf� nerien oder 
Walzwerken sind mitunter 30 Jahre und länger 
im Einsatz. Doch was passiert, wenn in den 
Anlagen ein Teil eines alten Motors, Kompres-
sors oder einer Pumpe defekt ist? Ersatz ist 
häu� g schwer zu beschaffen.

Service
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KSB ERSTELLT
EIN BAUTEIL
MIT DEM
DEFEKTEN TEIL
ALS MUSTER

DREIDIMEN-
SIONAL 
ARBEITENDE
HOCHLEIS-
TUNGS-
SCANNER

An dieser Stelle kommt das sogenannte 
Reverse Engineering ins Spiel. Mit 
 diesem Verfahren können die Service-
spezialisten von KSB beispielsweise 
in Deutschland, Pakistan und den USA 
einzelne Bauteile im wahrsten Sinne 
des Wortes rekonstruieren. Die Techno-
logie ist nicht neu. Bekannt sind hier 
die Aktivitäten des sowjetischen Konst-
ruktionsbüros Tupolew, das Mitte der 
1940er-Jahre mehrere riesige amerika-
nische Flugzeuge zerlegte und Stück 
für Stück nachbaute. Allerdings war der 
Aufwand damals gigantisch und in 
 keiner Weise wirtschaftlich sinnvoll. 

Die Digitalisierung reduzierte den 
notwendigen Aufwand für einen 
Teilenachbau dramatisch. Heute gibt 
es dreidimensional arbeitende Hoch-
leistungsscanner schon für einen 
niedrigen fünfstelligen Eurobetrag. 
Diese sind in der Lage, vorhandene 
Bauteile mit extrem hoher Präzision 
abzutasten und deren Kontur in einer 
sogenannten Pixelwolke abzubilden. 
Leistungsstarke Computer wandeln 
diese dann in bearbeitbare Konstruk-
tionsdateien um. 

 ––––––––––––  KSB-Konzernmagazin –––  streams 42

Oft sind die nachzubauenden Bauteile verschlissen 
oder sogar beschädigt. Diese Schäden „repariert“ der 
Konstrukteur am Bildschirm, indem er digital die feh-
lenden Teile, Ecken und Kanten sowie Materialstärken 
ergänzt. Das hört sich einfach an, verlangt aber enorm 
viel Erfahrung und Kenntnisse über die Funktion und 
die Werkstoffe des zu bearbeitenden Bauteils. Dabei 
ist beispielsweise zu berücksichtigen, welche Kräfte auf 
und über das Bauteil übertragen werden, bei welchen 
Temperaturen das Bauteil zum Einsatz kommt oder 
welchem Abrieb es unterliegt.

DIGITALE REPARATUR 
DER SCHÄDEN
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VIRTUELLE
KONSTRUKTION 
ABGESCHLOSSEN

PRODUKTION
DES NEUEN 
TEILS

Ist die virtuelle Konstruktion abgeschlos-
sen, kann das Reverse-Engineering-Team 
von KSB das Bauteil im Anschluss bei 
 Bedarf noch optimieren und schließlich 
fertigen. So können die Entwickler etwa 
ein Pumpenlaufrad oder -gehäuse virtuell 
durchströmen lassen und so die Kontur 
des Bauteils hydraulisch oder von  seiner 
Festigkeit her noch verbessern. Im Ideal-
fall ist die später gefertigte Komponente 
deutlich besser als das Ausgangsbauteil.

44

Nach Abschluss der Konstruktionsarbeiten 
folgt die Produktion des Teils. Hier nutzt 
KSB häufi g neue Fertigungsverfahren wie 
die additive Fertigung. Damit lassen sich 
zeitnah neue Komponenten bis zu einer 
gewissen Größe, abhängig vom Druckraum 
des zur Verfügung stehenden Druckers, 
herstellen. KSB nutzt das sogenannte Laser-
schmelzverfahren, bei dem ein Laserstrahl 
das Bauteil schichtweise in einem Pulver-
bett aufbaut. Sind die Bauteile größer, 
können zum Beispiel auch Gusstechniken 
zum Einsatz kommen, bei denen für die 
Herstellung der Negativformen und der 
Kernmodelle computergesteuerte Fräsen, 
Kunststoff- oder Sanddrucker genutzt 
werden. 
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Am Ende dieses ganzen Prozesses be-
kommt der Kunde von KSB ein Bauteil, 
das in Qualität sowie Leistungsfähigkeit 
das Original häufi g übertrifft. Darüber 
 hinaus erhöht die neue Komponente die 
Laufzeit eines Pumpenaggregats oder 
 einer Anlage deutlich. 

DAS ERSATZTEIL
IST FERTIG

Reverse Engineering 
von KSB im Video
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Technologie

Energieintensive Branchen wie 
die Grundstoffchemie und die 
Metallindustrie decken ihren 
Bedarf noch hauptsächlich durch 
fossile Rohstoffe. In Zukunft soll 
grüner Wasserstoff zumindest 
einen Teil davon ersetzen. Pum-
pen und Armaturen spielen beim 
Umstieg eine entscheidende 
Rolle.

Als künftiger Energieträger in fast allen Industriebereichen 
gilt grüner Wasserstoff. Er soll nicht nur zum Antrieb von 
Fahrzeugen, sondern auch als Speicher für erneuerbare Ener-
gien dienen. In Raffi nerien könnte er den bisher verwende-
ten grauen Wasserstoff bei der Entschwefelung der Vorpro-
dukte von Benzin und Diesel zumindest teilweise ersetzen. 
Die Stahlindustrie betreibt bereits Pilotprojekte, in denen sie 
zur Direktreduktion von Eisenerz grünen Wasserstoff nutzt. 
Auch die Zement-, Glas- und Keramikindustrien suchen nach 
neuen Wegen, um ihre Prozesse auf eine CO2-neutrale Her-
stellung umzurüsten. 

Dieser Umstieg kann allerdings nur gelingen mit dem Aufbau 
einer effi zienten und zugleich rentablen Wasserstoffwirt-
schaft. Das beinhaltet die Produktion, den Import sowie den 
Transport und die Speicherung.

Strategische Partnerschaften 
für saubere Energie

Grüner Wasserstoff lässt sich dort am sinnvollsten produzieren, 
wo genügend erneuerbare Energie für die Wasserelektrolyse 
zur Verfügung steht. In Deutschland setzt das Bundes-
forschungsministerium aus diesem Grund auf strategische 

Partnerschaften mit Süd- und Westafrika sowie mit Australien. 
Dort herrschen hervorragende Bedingungen, um Strom aus 
Wind und Sonne auf ungenutzten Flächen zu produzieren. 
In Deutschland will die Bundesregierung bis 2030 eine Elekt-
rolysekapazität von mindestens zehn Gigawatt aufbauen.

Einsatzgebiete vor allem 
in der Industrie

Grüner Wasserstoff soll zuerst dort zum Einsatz kommen, wo 
es auch auf absehbare Zeit keine einfacheren, klimaneutralen 
Alternativen gibt, wo Wasserstoff in hohen Mengen benötigt 
wird und wohin sich der Transport daher verhältnis mäßig 
einfach organisieren lässt. Das heißt konkret: zuerst in der In-
dustrie. Vor allem die Chemie- und die Stahlindustrie haben 
einen hohen Bedarf an grünem Wasserstoff.

Eine Herausforderung bei Wasserstoffprojekten ist, dass die 
Anforderungen in Bezug auf die eingesetzten Komponenten 
wie Werkstoffe noch variieren. Viele Fragen rund um den 
Einsatz von Pumpen und Armaturen in den unterschiedlichen 
Wasserstoffprozessen werden sich letztlich erst klären lassen, 
wenn die Entwicklung weiter fortgeschritten ist.
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Wasserstoff als 
 klimaneutraler Ener-
gieträger kann ein 
wesentlicher Bau-
stein für den Ersatz 
von Öl, Gas und 
Kohle sein.
 — Ulrich Stahl, Wasserstoffexperte bei KSB 

Kühlsystem

Schaltschrank

Elektrolyseur

Ein anderer noch offener Punkt beim Entwickeln neuer An-
lagen zur Wasserstofferzeugung betrifft die Anlagengröße. 
Heute sind die Elektrolyseure in der Regel modular aufge-
baut. Ob es in der Zukunft energetisch sinnvoller sein wird, 
jeden einzelnen Elektrolyseur mit einem eigenen Kühlsys-
tem auszurüsten oder mehrere parallele Anlagen mit einer 
gemeinsamen Kühleinheit zu bauen, ist noch offen.

Werden in Zukunft eher Containerlösungen oder große Pro-
jekte gefragt sein? Die Antwort auf diese Frage hat unmit-
telbare Auswirkungen auf die Pumpen- und Armaturenaus-
wahl. Während sich die Fördermengen bei Container lösungen 
um 10 m³/h bewegen, können sie bei Großprojekten auch 

über 800 m³/h liegen. Das Gleiche gilt für den Betriebsdruck, 
dieser kann zwischen 6 und 40 bar liegen. Größere, modular 
aufgebaute Anlagen können zudem einen höheren Rege-
lungsbedarf für ein optimales Zusammenspiel der Kompo-
nenten erfordern. Ein entsprechend breites Produktspekt-
rum benötigen die Anbieter von Pumpen und Armaturen, 
um ein weites Anwendungsfeld abzudecken. Darüber hin -
aus zählen vor allem Detailkenntnisse über Anlagentechnik, 
Fahrweisen und Werkstoffe sowie Energieeffi zienz. Das gilt 
umso mehr, weil verschiedene Technologien für die grüne 
Wasserstofferzeugung bereits vorhanden sind oder in den 
Startlöchern stehen. 

KSB bedient mit seinen Produkten alle wesentlichen Techno-
logien dieser grünen Wasserstofferzeugung, sei es nun für 
die alkalische Elektrolyse (AEL), für die Proton-Exchange- 
Membran Elektrolyse (PEM) oder für künftige Technologien 
wie den Anionen-Exchange-Membran-Elektrolyseur (AEM) 
oder die Hochtemperaturelektrolyse (HTEL). 
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Blauer Wasserstoff 

Dabei handelt es sich im Grunde um grauen Wasserstoff. Der Unter-
schied: Bei blauem Wasserstoff wird das entstandene CO2 gespeichert. 
Diese Art der Wasserstoffproduktion gilt deshalb als CO2-neutral.

Grüner Wasserstoff 

Wird durch Elektrolyse von Wasser hergestellt. Dabei zerlegt elektri-
scher Strom das Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff. Der benötigte 
Strom für die Elektrolyse kommt ausschließlich aus erneuerbaren 
Energien. Dadurch sind sowohl der eingesetzte Strom als auch die 
Produktion von Wasserstoff CO2-frei.

Türkiser Wasserstoff 

Er entsteht durch die thermische Spaltung von Methan. Anstelle 
von CO2 bildet sich hierbei ein fester Kohlenstoff. Um diese Art 
der Produktion CO2-neutral zu gestalten, müssen erneuerbare 
Energien zum Einsatz kommen, und der Kohlenstoff muss dauer-
haft ge bunden werden.

Grauer Wasserstoff 

Hier ist der Ausgangsstoff ein fossiler Brennstoff. Zum Beispiel wird 
Erdgas unter dem Einsatz von Hitze in CO2 und Wasserstoff umge-
wandelt. Das entstandene CO2 gelangt in die Atmosphäre und ver-
stärkt dadurch den Treibhauseffekt.

Gelber Wasserstoff

Dabei wird Wasserstoff ebenfalls durch Elektrolyse gewonnen. Der 
benötigte Strom stammt aus der Kernenergie. Klimaschädliches CO2 
entsteht dabei nicht, wohl aber radioaktiver Abfall.

Wasserstoffkunde
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Bewährte Technologie 
mit Nachteilen

Die seit über einem Jahrhundert bekannte alkalische 
Elektrolyse gehört zu den am weitesten entwickelten 
Technologien. Sie besitzt allerdings nur noch ein be-
grenztes Kostensenkungspotenzial. Da sie aber immer 
noch langlebiger und zuverlässiger im Vergleich zu 
 anderen Technologien ist, nimmt die Industrie die 
Nachteile in Kauf.

Innovationen 
mit Potenzial

Die PEM-Elektrolyse ist eine deutlich jüngere Technolo-
gie. Sie zeichnet sich durch Sicherheit, Benutzerfreund-
lichkeit und hohe Flexibilität aus. Gegenüber der alkali-
schen Elektrolyse bietet die Technologie viel Potenzial 
für technische Entwicklungen und Kosteneinsparungen, 
zudem benötigt sie keine bedenklichen Chemikalien. 
Mit Ausnahme des giftigen Elektrolyts sind die Einsatz-
bedingungen für Pumpen und Armaturen mit denen 
der Alkalielektrolyse vergleichbar. Vor allem wird die 
Technologie interessant, wenn die Wasserstoffproduktion 
aus regenerativem Strom in Zukunft massentauglich 
werden soll. 

Auch für künftige Technologien wie die Anionenaus-
tauschmembran-Elektrolyse (AEM) oder die Hochtem-
peraturelektrolyse (HTEL) ist KSB gerüstet. Hier liegt 
die Herausforderung in den hohen Temperaturen, die 
besondere Anforderungen an die Werkstoffe stellen.

Polykristalline Solarmodule 
in der Nahaufnahme

Film: So funktioniert 
ein Elektrolyseur.
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KSB hat sich neun verbindliche
Nachhaltigkeitsziele gesetzt. Diese 
will das Unternehmen bis spätestens 
2025 erreichen. Eines davon zielt
darauf, den Ausstoß von Treibhaus-
gasen an den Fertigungsstandorten 
weltweit zu verringern. 

Verantwortlich
handeln

Nachhaltigkeit ist die Basis der Unterneh-
mensstrategie von KSB. Sie umfasst sowohl 
den verantwortungsvollen Umgang mit Res-
sourcen und der Umwelt sowie die Verant-
wortung für die Mitarbeiter und das gesell-
schaftliche Engagement. 

Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen formulieren die zentralen Heraus-
forderungen und Vorsätze einer globalen 
Nachhaltigkeitspolitik. Sie zielen auf eine 
nachhaltige Entwicklung, um die natürlichen 
Lebensgrundlagen zu bewahren. Als welt-

Nachhaltigkeit

weit aktives Unternehmen beeinfl usst auch 
KSB ökonomische, ökologische und gesell-
schaftliche Entwicklungen. 

Verbindliche Ziele gesetzt

KSB unterstützt die 17 Ziele der Vereinten 
Nationen für nachhaltige Entwicklung. Des-
halb hat das Unternehmen im Jahr 2019 
neun konkrete Nachhaltigkeitsziele abgelei-
tet, die sich an diesen Sustainable Develop-
ment Goals orientieren. Die einzelnen Vor-

52 ––––––––––––  KSB-Konzernmagazin –––  streams

haben will KSB bis spätestens 2025 er -
reichen. Die neun Ziele betreffen Themen 
aus den Bereichen Umwelt, Mitarbeiter, So-
ziales und Nachhaltigkeit in der Lieferkette. 
Die Schwerpunkte liegen auf dem Klima-
schutz, der Förderung von menschenwürdi-

Die Fertigungswerke ver-
ringern ihre CO2-Emissionen 
um 30 Prozent.

Mehr als die Hälfte der 
neu entwickelten Produkte 
ist ökologisch bewertet.

1
2

Die neun KSB-Nachhaltigkeitsziele für 2025

ger Arbeit und nachhaltigem Wirtschafts-
wachstum sowie Gesundheit und Wohl -
ergehen. Darüber hinaus hat sich KSB ver-
pfl ichtet, noch mehr für die Gleichheit der 
Geschlechter zu unternehmen. Zudem 
 werden umfassendere Informationen über 
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Wandel bei und ergreift konkrete Maßnah-
men, um den Klimawandel mit seinen Aus-
wirkungen zu bekämpfen. Deshalb will das 
Unternehmen den Ausstoß der CO2-Emissio-
nen in seinen Fertigungswerken bis spätes-
tens 2025 weltweit um 30 Prozent reduzie-
ren, als Basis dient der entsprechende Wert 
des Jahres 2018.

Um dieses Ziel zu erreichen, reduziert das 
Unternehmen seinen Energieverbrauch und 
setzt beispielsweise auf Grünstrom. 

den Umgang mit Nachhaltigkeitsthemen der 
Lieferanten gesammelt. Der Bekämpfung 
von Armut und Hunger sowie der Verfügbar-
keit von sauberem Wasser und Bildung wid-
met sich KSB in sozialen Projekten. Das Wis-
sen der Mitarbeiter weiterzuentwickeln, 
ist ein weiteres verbindliches Ziel. 

Eines der wichtigsten Ziele der Vereinten 
 Nationen verlangt Maßnahmen zum Klima-
schutz. Auch KSB trägt zum nachhaltigen 

Kunden interessieren sich dafür, wie wir pro-
duzieren und welchen ökologischen Fußab-
druck wir dabei hinterlassen.“ Auch andere 
Fertigungswerke des Konzerns setzen auf 
Grünstrom, weitere sollen folgen. 

Einige Standorte des Konzerns sind sogar 
schon einen Schritt weiter und arbeiten be-
reits heute klimaneutral. So etwa in Italien, 
wo KSB das Zertifi kat „Zero Emission“ be-
kam. Hier verursacht das Werk in Concorez-
zo unweit von Mailand kein Kohlendioxid. 

KSB-Wasserpumpen
sparen jährlich 850.000 
Tonnen CO2 ein.

Jeder Mitarbeiter investiert 
mindestens 30 Stunden 
pro Jahr in Weiterbildung.

3
4

Weltweit viele Maßnah-
men umgesetzt

Der zweitgrößte KSB-Standort in Deutsch-
land, das Fertigungswerk in Pegnitz, nutzt 
seit Jahresbeginn 2022 ausschließlich grünen 
Strom aus erneuerbaren Energien. „Damit 
sparen wir jährlich mehr als 5.000 Tonnen 
Kohlendioxid ein“, sagt Harald Hofmann, 
der Standortleiter in Pegnitz. „Immer mehr 
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„Vor einigen Jahren haben wir damit begon-
nen, alle Gebäude unseres Werks energe-
tisch unter die Lupe zu nehmen“, sagt Oscar 
Bellotto, verantwortlich für Nachhaltigkeits-
themen am Standort. Es folgten konkrete 
Maßnahmen wie der Einsatz von Photovol-
taikanlagen zur Stromerzeugung und Son-
nenkollektoren für die Warmwasserbereit-
stellung. „Darüber hinaus beziehen wir 
unseren Strom zu 100 Prozent aus erneuer-
baren Energien“, so Bellotto. 

Es gehört zu unserer 
unternehmerischen 
Verantwortung, den 
Ausstoß von Treibhaus-
gasen zu verringern.

Das Ganze im Blick: Oscar Bellotto kümmert sich 
bei KSB in Italien um Nachhaltigkeitsthemen. 

Frauen stellen mindestens 
20 Prozent der Führungskräfte.

Die Mitarbeiterzufriedenheit liegt 
bei 80 Prozent (Engagement-Index).

Die Anzahl der unfallbedingten Aus-
falltage verringert sich auf weniger 
als 0,3 Tage pro Mitarbeiter und Jahr.

5
6
7

Sonnenkollektoren auf dem Werksdach am 
KSB-Standort im italienischen Concorezzo
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Erfahren Sie mehr über die 

Nachhaltigkeitsziele von KSB.

In Indien betreibt KSB in Shirwal eine grüne 
Fabrik. Die Planer der 2017 eröffneten Ferti-
gungsstätte für hocheffi ziente Kraftwerks-
pumpen gestalteten alle Gebäude so, dass 
sie möglichst wenig Energie verbrauchen. 
Beispielsweise lässt sich das Tageslicht in den 
Produktionshallen so nutzen, dass die Mit-
arbeiter mindestens acht Stunden am Tag 
überhaupt kein künstliches Licht benötigen. 
Auch die Klimatisierung in den Gebäuden 
arbeitet umweltfreundlich und energie-
sparend. Sie funktioniert ohne Kältemittel 
ausschließlich über Verdunstung. 

In Shirwal nutzt KSB eigene Solaranlagen, 
um einen Großteil der benötigten Energie 
selbst zu erzeugen. Moderne Maschinen 
und Anlagen entsprechen den höchsten Effi -
zienzstandards und verbrauchen möglichst 
wenig Strom. 

Grüne Investitionen 
am Hauptsitz

Auch in der Konzernzentrale in Frankenthal 
treibt KSB einige Maßnahmen zum Klima-
schutz voran und verringert den CO2-Fußab-
druck. So entsteht aktuell für rund 15 Millio-
nen Euro eine neue Heizzentrale am größten 
Standort des Pumpen- und Armaturenher-
stellers. Der Neubau wird durch eine effi zien-
tere Anlage und den höheren Anteil an rege-
nerativer Wärme aus Biomasse pro Jahr etwa 
3.700.000 Kilowattstunden – das sind 900 Ton-
nen CO2 –  im Vergleich zur bisherigen Heiz-
zentrale einsparen. 

Das 2022 neu gebaute IT-Hauptquartier in 
Frankenthal entspricht ebenfalls den modern-
sten energetischen Anforderungen. Hier 
 arbeiten rund 100 Menschen auf etwa 
3.000 Qua dratmetern. Die eingebauten Luft-
wärmetauscher sowie Fotovoltaik-Elemente 
auf dem Dach versorgen das Gebäude nahe-
zu komplett mit Energie. 

Die Ziele für 2025 sind für KSB nur ein Zwi-
schenschritt. Das Unternehmen will seine 
 Geschäftsaktivitäten in allen Bereichen nach-
haltig gestalten und seinen Teil dazu bei-
tragen, die Welt in Zukunft zu einem noch 
lebenswerteren Ort zu machen.

KSB engagiert sich jährlich 
weltweit für mindestens 
25 soziale Projekte.8 
Die Nachhaltigkeitsleistung 
von 90 Prozent der regionalen 
und globalen Hauptliefe-
ranten ist bewertet.
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